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Gedanken zum Monat Oktober 2017 
Liebe Leser unserer Gemeindenachrichten,  
in diesem Monat einmal keine Betrachtung über den Monatsspruch, sondern ein 
Nachdenken über 500 Jahre Reformation. Denn der Tag, auf den alles Feiern, 
Erinnern und Gedenken in diesem Reformationsjahre 2017 zuläuft, ist der 
31. Oktober – „Gedenktag der Reformation“.  
Mit der Veröffentlichung seiner 95 Thesen gegen Ablass und Papsttum wollte 
Martin Luther 1517 eine theologische Diskussion in Gang setzen, die schnell in die 
Öffentlichkeit gelangte und die die Grundfesten Europas erschütterte. Das Gefüge 
von Papst und Krone, von Religion und weltlicher Macht geriet durcheinander. Und 
im Gefolge sind nicht nur der Aufschwung an Bildung und Musik, von Freiheit und 
Kritik zu feiern, sondern auch Trennung, Zerstörung, Gewalt und Krieg zu 
beklagen. Eine neue Kirche wollte Martin Luther gar nicht gründen, vielmehr die 
damals bestehende auf ihren Ursprung zurückbilden: Ein viermaliges „allein“ 
beschreibt sein Denken: 
Allein die Schrift: Die Bibel sollte fortan alleiniger Maßstab von Lehre und 
Handeln sein. Kirchliche Verlautbarungen sind an ihr zu messen und gegebenen-
falls infrage zu stellen.  
Allein aus Gnade: Ewiges Leben kann der Mensch sich nicht erarbeiten, 
verdienen. Gott kommt uns in Jesus Christus entgegen, nimmt den Menschen aus 
Gnade an.  
Allein aus Glauben: Die menschliche Antwort auf dieses göttliche „Entgegenkom-
men“ ist der Glaube an ihn und seine Offenbarung in Jesus Christus. 
Allein Christus! Er allein ist Mittler zwischen Mensch und Gott. Nicht Maria und 
die Heiligen, nicht die Priester – allein Christus!  
Eine neue, nein – viele neue Kirchen sind es dennoch geworden, die sich von der 
mächtigen römisch-katholischen Kirche lösten oder neu gründeten. Und viele 
dieser neuen Kirchen fanden sich bald in einer Situation wieder, die im 
16. Jahrhundert verlassen wurde: Sie wurden wieder (bis zur Weimarer Verfassung 
von 1919) zu Staatskirchen. Pfarrer wurden Staatsbeamte, Gelder für kirchliche 
Zwecke wurden durch den Staat gestellt und eingehoben.  
Kirchliche Strukturen, kirchliches Besoldungswesen, Amtsbezeichnungen 
entsprechen noch bis zum heutigen Tag dem Muster staatlicher Verwaltung, 
machen Entscheidungen schwerfällig und für den Laien oft undurchschaubar. 
Debatten über kirchlichen Besitz, arbeitsrechtliche Problematiken, Umsetzungen 
neuer Kirchengesetze und Verwaltungsverordnungen, Abstimmungen mit 
staatlichen Stellen und gesetzlichen Vorgaben dominieren die Tagesordnungen 
kirchlicher Gremien auf allen Ebenen. Die Freude und der Stolz über die Befreiung, 
die die Reformation gebracht hat, weicht bei vielen Beteiligten einer ständigen 
Klage über die Last verkündigungsferner Aufgaben. 
Also: Viel zu tun in den nächsten 500 Jahren; es sei denn, dass die Vaterunser-
Bitte „Dein Reich komme“ sich eher erfüllt!  
Es grüßt Sie Ihr nachdenklicher Pfarrer Thomas Karzek 



Gottesdienste im Oktober 

01.10. 16. Sonntag  10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, unter Mitwirkung der  
 Erntedankfest  Kindertagesstätte 

08.10. 17. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Marcus, mit Abendmahl  

   17.00 Uhr Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a  
    Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team 
    (Einsingen: 16.30 Uhr) 

15.10. 18. Sonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfrn. Bindemann, mit Taufe 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
    Prädikant Noack, mit Kindergottesdienst  

21.10.   17.00 Uhr Siedlungskirche 
    Gottesdienst etwas anders (s. Art. unten) 

22.10. 19. Sonntag  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfrn. Bindemann 

29.10. 20. Sonntag  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis  Pfr. Karzek, mit Taufe 

31.10. Reformation 18.00 Uhr Bachkantatengottesdienst (s. Art. S. 11) 

05.11. 21. Sonntag  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Trinitatis   Prädikant Noack, mit Kindergottesdienst 

  10.30 Uhr  Siedlungskirche 
   Pfrn. Bindemann 
   

 

Gottesdienst etwas anders 

Nun zum zweiten Mal – vielleicht wird daraus eine kleine Gottesdienstreihe. Wir 
feiern Gottesdienst etwas anders an einem Samstag und um 17.00 Uhr. Dieser 
Gottesdienst hat immer ein zum Anlass passendes Thema und wird von einer 
Gemeindegruppe getragen.  

Dieses Mal ist es der Kreis Junge Erwachsene. Das Thema heißt ernten und 
danken. 
Sind Sie neugierig? Das ist gut! Dann schauen Sie doch bitte herein und feiern mit 
am Sonnabend, 21. Oktober, 17.00 Uhr, in der Siedlungskirche. Nach dem 
Gottesdienst essen wir gemeinsam Abendbrot. Bitte bringen Sie eine Kleinigkeit für 
das Buffet mit.       
Martin Bindemann 



Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 
 
 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

01.10. Kirchen helfen Kirchen Familienarbeit 

08.10. AIDS-Seelsorge und ökum. 
Freiwilligenprogramm (je 1/2)   

Jugendchor 

15.10. Familienfreizeiten Ausgestaltung der Gottesdienste 

22.10. Offene Kinder- und Jugend-
arbeit 

Friedhof: Glockenturm 

29.10. Offene Altenarbeit Gemeindearbeit 

31.10. Besondere Projekte der Kinder- 
und Jugendarbeit 

Kirchenmusik: Konzerte 

 
 

Gottesdienstliche Angebote in  
den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann) 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann) 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann)  
 

 

 

 

 



Pfarrerin Sabine Beuter stellt sich vor 
„Was für eine tolle Idee“, dachte ich, als ich vor einigen 
Jahren auf dem übervollen Marktplatz in Teltow am 
Heiligen Abend die Christvesper besuchte.  

So wurde ich neugierig auf die im Frühjahr neu 
ausgeschriebene (halbe) Pfarrstelle im Pfarrsprengel 
Teltow-Ruhlsdorf.  Nach einigen  Gesprächen war 
meine Bewerbung keine Frage mehr.  Freundlichkeit 
und Offenheit beeindrucken mich und die Lebendigkeit 
der Gemeinden hier vor Ort. 

Nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens darf ich 
mich Ihnen jetzt als neue Pfarrerin  vorstellen: 

Geboren vor 53 Jahren und aufgewachsen bin ich in 
einem südwestfälischen Dorf.  Kirchliche Jugendarbeit 
und  Religionsunterricht weckten mein Interesse an der 
Theologie. Nach Studienjahren in Marburg, Bern und 

Heidelberg war ich Vikarin in der Nähe von Bad Dürkheim / Pfalz und danach 
Gemeindepfarrerin in Germersheim am Rhein.  Diese Stelle habe ich mit meinem 
Mann, der ebenfalls Pfarrer ist, acht Jahre geteilt. In der Pfalz kamen auch unser 
Sohn (20) und unsere Tochter (16) auf die Welt. 

2003 sind wir dann nach Berlin gezogen, weil mein Mann dort in eine Pfarrstelle 
der Französischen Kirche (Hugenottengemeinde) gewählt wurde. Da es keine 
Pfarrwohnung gibt, haben wir vor acht Jahren  ein Haus in Teltow-Seehof gekauft.  
Wir fühlen uns hier sehr wohl und schätzen das unaufgeregte Zusammenleben von 
Einheimischen und Zugezogenen vor den Toren der Großstadt. 

In Berlin war ich zunächst einige Jahre Religionslehrerin an mehreren Schulen in 
Schöneberg und seit 2010 Pfarrerin in der Evangelischen Berufsschularbeit Berlin 
in der Jugendbildungsstätte Haus Kreisau in Kladow. Zusätzlich habe ich in den 
vergangenen Jahren eine Seelsorgeausbildung absolviert. Dabei wurde mir klar, 
dass ich große Lust habe, wieder als Gemeindepfarrerin zu arbeiten. 

Begegnungen und Seelsorge liegen mir am Herzen,  Glauben und Erfahrungen  in 
Beziehung  bringen,  Gottes befreiende Gnade im Leben suchen und entdecken. 
Ich liebe biblische Texte und predige und feiere  gerne Gottesdienste – traditionell 
und modern. Nicht zuletzt bin ich neugierig auf Menschen und ihre Geschichten.  

So freue ich mich darauf, neben dem Schwerpunkt in der Kirchengemeinde 
Ruhlsdorf hier in Teltow auch einige Aufgaben zu übernehmen und Sie dabei 
kennenzulernen. 

Ihre Sabine Beuter 

 

 

 



Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Wenn Sie das Team im Kindergottesdienst unterstützen möchten, 
zögern Sie nicht. Sprechen Sie uns an. Für die Vorbereitung der 
Gottesdienste im Oktober treffen wir uns am Donnerstag, 12. Oktober 
um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. Falls Sie 
überlegen, sich im Kindergottesdienst mit einzubringen, kommen Sie 

doch einfach mit zur Planung oder schnuppern Sie erst einmal rein – kein Problem. 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a.  
Thema: „Die Frage nach dem gerechten Gott – gibt es ihn oder ist er ein 
willkürlicher Gott? Was sagt die Bibel dazu?“ Referent steht noch nicht fest, 
Moderation und Information Ute Bindemann. 

Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 25. Oktober, 19.45 Uhr, Feldstr. 2.  
Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 27. Oktober, 19.30 Uhr, Mahlower Straße 150a.  
Thema: „Das Buch Hiob – Was mutet Gott den Menschen zu?“ Wir freuen uns auf 
Conrad Wilitzki. Moderation und Information Ute Bindemann. 

Helferkreis  
Mittwoch, 25. Oktober, 17.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a.  
Alle, die bei der Verteilung unserer Gemeindenachrichten mitwirken und die 
Geburtstagsbesuche machen möchten, sind herzlich willkommen! 
Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek. 

Seniorennachmittag  
Mittwoch, 25. Oktober, 14.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Eingeladen sind alle reiferen Jahrgänge, zu Kaffee und Kuchen und angeregten 
Gesprächen. Informationen bei Erika Pietsch oder Pfarrer Karzek. 

Abend mit der Bibel – Gespräche um Gott und die Welt 
Keine Zusammenkunft im Oktober. Nächstes Treffen: Mittwoch, 15. November 
19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  Informationen bei Pfarrer Karzek 

Junge Erwachsene 
Freitag, 06. Oktober, 20.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Wer Interesse am Philosophieren hat und spannende Exkursionen erleben 
möchte, der ist an jedem ersten Freitag im Monat herzlich willkommen. Wir, der 
Kreis Junge Erwachsene, freuen uns immer über neue Leute ab Anfang 20. Auch 
dieses Mal wollen wir den Gottesdienst etwas anders vorbereiten.  
Informationen bei Martin Bindemann. 

 



Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 28. September, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  

Seit mehr als einem Jahr gibt es jetzt schon unser Begeg-
nungscafé. Einmal im Monat bereitet ein Kreis von etwa 15 
Engagierten das Café vor. Dann öffnen wir die Türen für Alt- und 
Neu-Teltower. Es ist ein buntes Besucherpublikum. So treffen 

sich Asylsuchende und Spaziergänger, Gemeindemitglieder und neu in Teltow 
Wohnende. Manche kommen allein und manche in Gruppen, manche zu Fuß,  
andere mit dem Rad. Neben den oft fröhlichen Gesprächen gibt es Hilfe im 
Deutsch lernen, Fragen zu verschiedenen Alltagssituationen, Hilfe und Tipps, sich 
in Teltow einzuleben, sowie Spiel und Bastelei für Kinder und vieles mehr. Die Zeit 
vergeht wie im Fluge.  

Ganz besonders möchten wir Sie mit einladen. Kommen Sie einfach mal vorbei. 
Kehren Sie bei uns ein. Trinken Sie etwas, unterhalten Sie sich und lassen Sie sich 
von dem leckeren Kuchen verführen. An dieser Stelle ein großer Dank an Bäcker 
Neuendorff für die regelmäßige Kuchenspende. 

Also dann, sehen wir uns, wenn Sie einen Samstagnachmittag im Begegnungscafé 
Ihrer Kirchengemeinde genießen. 

Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr in der Ritterstraße 11. Interessierte sind jederzeit willkommen. 
Informationen erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail 
Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de oder online unter www.kirche-teltow.ekbo.de/ 
gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Männer kochen 
Donnerstag, 26. Oktober, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstr. 11 (jeden vierten 
Donnerstag im Monat). 
Es wird gemeinsam geschnipselt, gebrutzelt, ge- und überbacken, geknetet und 
gerührt, geredet und gegessen. Und am Ende des schönen Abends wird auch 
gemeinsam aufgeräumt. Kommen Sie einfach mit dazu. 5 Euro für die Zutaten sind 
erbeten. Informationen bei Martin Bindemann. 

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 13.00 bis 
19.00 Uhr, Freitag von 09.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung. 
 

 
 



Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Kathi Kölsky (Tel. 03328 / 307757 oder 0176 / 20900481).  
Jederzeit offen für Kinder von 0 bis 3 Jahren.  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 
Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse, 
Donnerstags, 15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 

Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Informationen bei Martin Bindemann. 

Konfirmandenunterricht      
Vorkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 15.45 bis 17.15 Uhr,  
Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 bis 19.15 Uhr. 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte an Pfr. Thomas Karzek 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower 
Straße 150a. 

Junge Gemeinde 
Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

 
Rhythmus und Trommeln für klein und GROSS 

Friedrich Breitsprecher bietet einen Trommel- und Rhythmuskurs an.  
Die nächsten Termine sind die Donnerstage 19. Oktober und 16. November. Wir 
trommeln von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Mahlower Straße 
150a. Wenn Sie eine Trommel und/oder weitere Rhythmusinstrumente haben, 
bringen Sie diese gerne mit. Für Informationen und Anmeldungen wenden Sie sich 
bitte an Friedrich Breitsprecher (friedrich.breitsprecher@googlemail.com) oder 
Martin Bindemann. 

 



Kirchenmusik 

Proben Kinderchor (7 bis 12 Jahre), dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr,  
Proben Jugendchor (13 bis 17 Jahre), dienstags, 17.00 bis 18.00 Uhr.  
Jeweils Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Proben Erwachsenenchor, montags, 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Informationen bei 
Christopher Sosnick oder im Internet unter www.kirchenmusik-teltow.de. 

 

Sänger gesucht 
Für unsere Adventskonzerte suchen wir noch fleißige Sängerinnen und Sänger. 

Wir werden in diesem Jahr unter anderem die Choralkantate „Vom Himmel hoch“ 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy aufführen. Die Proben sind immer montags um 
19.30 Uhr im Pfarrhaus Ritterstraße 11. Die Konzerte sind am 09. und 10. 
Dezember. Ich würde mich freuen, Sie begrüßen zu können.  

Schauspieler gesucht 
Für unsere Aufführungen vom „Totentanz“ suchen wir noch einige Schauspieler. 

Der „Totentanz“ ist eine Tradition aus dem 13. Jh. Er wurde in verschiedenen For-
men vorgestellt, als Gemälde, als Schauspiel und als Gesang.  

Wir wollen eine Mischung aus all dem anbieten. Ein Projektchor wird den Toten-
tanz von Hugo Distler singen, zwischen den einzelnen Stücken werden Bilder aus 
dem Lübecker Totentanz projiziert und Laiendarsteller werden das Ganze veran-
schaulichen. Nicht nur für die Zuschauer wird dies ein ganz besonderes Erlebnis.  

Es sind kurze Dialoge, die die einzelnen Rollen mit dem Tod führen. Also kein 
großer Lernaufwand. Es erwarten Sie ein motivierter Chor, stimmungsvoll 
beleuchtete Kirchen und die eindrucksvollen Texte aus dem Cherubinischen 
Wandersmann des barocken Lyrikers Angelus Silesius. 

Aufführungstermine sind:  
Samstag, 18. November, 18.00 Uhr, Schinkelkirche Großbeeren 
Freitag,  24. November, 18.00 Uhr, Kapelle-Südwestkirchhof Stahnsdorf 
Samstag,  25. November, 18.00 Uhr, St. Andreaskirche Teltow 

Texte, Rollen und weitere Informationen gibt es bei Christopher Sosnick 

 
Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 
 
 
 



Orgel- und Klavierunterricht für GROSS und klein 

Die Orgel wird nicht umsonst auch die Königin der Instrumente genannt. Sie thront 
oft auf den Emporen der Kirchen. Doch ohne Organistin ist sie einfach nur eine 
große Maschine aus Zinn, Blei und einer Menge Holz. Erst durch die Spieler wird 
sie zum Instrument.  

Wenn auch Sie in den Dialog mit der Königin treten wollen, melden Sie sich doch 
für Orgelunterricht an. Es sind keine Vorkenntnisse nötig. Teilnehmen können 
Erwachsene jeden Alters und Kinder ab der 1. Klasse. Wahlweise kann auch mit 
Klavierunterricht begonnen werden. Der Unterricht findet an den Orgeln in Teltow 
(Siedlungskirche, St. Andreaskirche, Kapelle im Diakonissenhaus) statt.  

Sie haben die Möglichkeit, durch den Unterricht kirchenmusikalische 
Qualifikationen unserer Landeskirche zu erwerben, wie z.B. den ENO 
(Eignungsnachweis Orgel) oder C-Kirchenmusik. Weitere Informationen zum 
Ablauf und zu den Kosten erhalten Sie bei Christopher Sosnick 
(orgeldienste@gmail.com oder unter 0162 / 1304262). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 22. Oktober um 17.00 Uhr wird Reinhard Glende ein Cembalokonzert in der 
St. Andreaskirche unter dem Titel „Händel und seine Zeit“ geben. Es erwartet Sie 
die Musik des großartigen Meisters und seiner Zeitgenossen.  

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

Sonntag, 22. Oktober, 17.00 Uhr 
St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße 

Cembalokonzert 

Händel und seine Zeit 

Reinhard Glende, Berlin 

Infos: www.kirchenmusik-teltow.de   
Tel.: 0162 / 130 42 62 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstag, 31. Oktober, 18.00 Uhr 
St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße 

Ein feste Burg ist unser Gott 

Konzert zum Reformationstag 

Mit der Bachkantate BWV 80: Ein feste Burg ist unser Gott. 
Sophia Schupelius, Sopran; Franziska Buchner, Alt 

Collin A. Schöning, Tenor; Johannes Rudschies, Bass 
Kammerorchester CAMERATA POTSDAM mit Bläserverstärkung 

Posaunenchor, Kinder-, Jugendchor und Kantorei Teltow 
Leitung: Christopher Sosnick 

Infos: www.kirchenmusik-teltow.de   
Tel.: 0162 / 130 42 62 



Bachkantatengottesdienst 
Am 31. Oktober um 18.00 Uhr wollen wir 500 Jahre Reformation mit einem 
Bachkantatengottesdienst feiern. Bachkantatengottesdienste haben eine lange 
Tradition in Deutschland. Allerdings gibt es neben der weltberühmten Thomaskir-
che in Leipzig, also der Wirkungsstätte von Johann Sebastian Bach, nur noch die 
nicht weniger bekannte Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Berlin, in der ebenfalls in 
regelmäßigen Kantatengottesdiensten das gesamte Kantatenwerk Johann 
Sebastian Bachs aufgeführt wird.  

Dank der Reformation haben Sie die Möglichkeit, eine Bachkantate in der 
St. Andreaskirche zu erleben. Was könnte an diesem Tag besser passen, als die 
auf das Lutherlied „Ein feste Burg ist unser Gott“ unter der Nummer BWV 80 
komponierte Kantate? Es spielen die CAMERATA POTSDAM und der Posaunenchor, 
es singen Solisten und der Kinder- und Jugendchor sowie die Kantorei unserer St. 
Andreaskirchengemeinde Teltow.  

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.  

 

 

Veranstaltungen  
Lesung von und mit Firas Alshater 

Samstag, 7. Oktober, 19.00 Uhr, Siedlungskirche 
Mahlower Straße 150a 

Firas ist Schauspieler, freier Journalist, Autor und 
YouTuber. 

Firas Alshater wuchs in Damaskus auf und studierte 
dort Schauspiel. Er gehörte 2011 zu den Mitorganisato-
ren der ersten Demonstrationen gegen die Assad-
Regierung und für ein freies Syrien. Um die 
Entwicklung in Syrien zu dokumentieren, der Propa-
ganda des Staatsfernsehens etwas entgegenzusetzen 
und die Menschen aufzuklären, besorgte Alshater sich 
eine Kamera. Zudem half er westlichen Journalisten, 
möglichst unbemerkt nach Syrien zu gelangen, und 

unterstützte sie bei der Berichterstattung. Aufgrund regimekritischer Aussagen und 
Beiträge wurde er durch das Assad-Regime verfolgt, vier Mal verhaftet und 
insgesamt fast neun Monate gefangen gehalten und gefoltert. Zu seiner eigenen 
Sicherheit musste er Oktober 2012 Damaskus verlassen, lebte kurzzeitig in der 
Türkei und dann im Norden von Syrien. In Raqqa wurde er dann von islamistischen 
Gruppen gefangen gehalten, da er deren Verbrechen ebenfalls öffentlich machte. 

Um den Film Syria Inside seines verstorbenen Freundes Tamer Alawan fertig zu 
editieren, ging Alshater schließlich nach Deutschland. Zusammen mit dem 



deutschen Filmproduzenten Jan Heilig schloss er die Arbeiten am Film ab und 
veröffentlichte diesen Ende 2013. 

Seit Mai 2013 lebt Firas Alshater in Berlin; im selben Jahr erhielt er Asyl in 
Deutschland. Hier arbeitete er als freier TV-Journalist für arabische Sender und 
produzierte eigene Kurzfilme. Zusammen mit Jan Heilig startete er im Januar 2016 
auf dem YouTube-Kanal ZUKAR die Reihe „ZUKAR-Stückchen“, dessen erstes 
Video „Wer sind diese Deutschen?“ viral ging und über 2,5 Millionen Mal auf 
YouTube und Facebook angesehen wurde (Stand: April 2016). Firas Alshater gilt 
seitdem als „Deutschlands erster Flüchtlings-Youtuber“. Die Zeitschrift Time wählte 
Alshater zu einem von zehn Next Generation Leaders. 

In der Folge war er in vielen verschiedenen Fernsehsendungen zu sehen, u. a. im 
ARD-Buffet, dem ARD-Nachtmagazin oder Markus Lanz. Alshater fand durch seine 
Videos auch in internationalen Medien Erwähnung, so etwa bei Canal+, bei Al 
Jazeera oder den internationalen Formaten der Deutschen Welle. 

Bei der Aktion „search racism, find truth“ ist Alshater auch zu sehen. Diese Aktion 
wurde von der Organisation „Flüchtlinge Willkommen“ ins Leben gerufen, um vor 
YouTube-Videos mit rechtsradikalen Inhalten kurze Clips zu schalten, in denen 
Flüchtlinge die darauf folgenden Vorurteile entkräften können. 

Aktuell produziert Alshater weitere YouTube-Videos und schreibt an seiner 
Autobiografie mit dem Titel „Ich komm auf Deutschland zu“, die Oktober 2016 im 
Ullstein Verlag erschienen ist. Es wird einen Büchertisch von Firas geben. 

Mehr zu Firas Alshater: https://www.youtube.com/watch?v=ZozLHZFEblY und 
auch  https://de.wikipedia.org/wiki/Firas_Alshater  

 
 

Wir Bibelentdecker 
Wir Bibelentdecker richtet sich an Mütter und Väter, an 
Großeltern, Paten, große Geschwister, Teamer in 
gemeindlicher Arbeit und im Kindergottesdienst, an 
Neugierige, an Erzählkünstler und Erzählneulinge und 
ganz besonders an SIE.  

Wir Bibelentdecker ist wie eine Schatzsuche. Es ist der 
Moment, wenn Worte es schaffen, Bilder in unsere Fantasie zu malen.  

Wir Bibelentdecker ist eine Reihe von zehn Abenden. Jeder Abend ist in sich 
abgeschlossen. So ist es möglich, jederzeit ein- und auszusteigen. Wir werfen 
einen Blick hinter die biblischen Erzählbilder. Wir erörtern zeitliche, geografische 
und religiöse Hintergründe. Wir entwickeln Erzählstrategien und erörtern 
Grundsätze des Erzählens.   

Wir Bibelentdecker trifft sich zum zweiten Mal am Dienstag, 10. Oktober um 
19.30 Uhr in der Siedlungskirche Mahlower Straße 150a. 

Informationen bei Martin Bindemann. 



Kino in der Siedlungskirche 
Es ist der Beginn von Kino in der Siedlungskirche. Wenn sich die 
Idee etabliert, möchten wir einmal im Monat zum Kino einladen. 
Es werden zwei Filme gezeigt: einer für Familien und Kinder 
zwischen 6 und 12 und anschließend ein Film dann für alle ab 
12 Jahren.  

Also, ab Oktober heißt es: Samstag ist Kinotag. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebeten.  

Wir starten am 14. Oktober     

• um 18.00 Uhr mit dem Film: „Son of Rambow“  (für Kinder ab 6 Jahre) und 

• um 20.00 Uhr zeigen wir „Gran Torino“. 

…und JA – natürlich gibt es Popcorn! 

 

 

 

 

Themenabend „Mensch, was trägst Du" 
Mittwoch, 22. Oktober um 19.30 Uhr in der Siedlungskirche 

Es gibt ein neues Angebot: Die Idee ist, dass an jedem Abend zu einem anderen 
Thema eingeladen wird. Der Themenvielfalt sind hier keine Grenzen gesetzt. Zu 
jedem Thema werden Experten eingeladen. Experten, weil sie beruflich in das 
Thema involviert sind oder weil sie persönliche Erfahrungen einbringen. Jeder 
Themenabend ist immer ein offenes Angebot. Je nach Thema werden wohl auch 
immer andere Interessenten angesprochen. Nach kurzen Einstiegsimpulsen wird 
es dann Gelegenheit geben, in kleinen Gruppen miteinander und natürlich auch mit 
den Experten ins Gespräch zu kommen, Fragen zu klären und über eigenes 
Erleben zu berichten. 

Es geht um das Altwerden; es geht um Fragen und vielleicht Ängste; es geht um 
Chancen, Perspektiven, Mobilität und das Miteinander der Generationen. Als 
Gesprächsgäste sind eingeladen: Isabel Friedrich – leitende Mitarbeiterin im 
SenVital; Annette Petzold – Mitarbeiterin in der Kirchengemeinde Schönow-
Buschgraben; Katharina Seibt – Religionslehrerin an einer Grundschule, die mit 
einer Klasse ein Patenschaftsprojekt mit dem SenVital pflegt; Julia Klussmann – 
Mitarbeiterin unserer gemeindlichen Kita, denn auch jüngere Kinder beschäftigen 
sich mit dem Altwerden. Herzliche Einladung! 

Für die Projektgruppe, Martin Bindemann 

 

 

 

 



Liebe Familien mit Kindern im Grundschulalter, 
anlässlich des Luther-Jahres laden wir euch zu sieben 
Mitmach-Aktionen in die Regionen des Kirchenkrei-
ses Teltow-Zehlendorf ein. Begebt euch mit uns auf eine 
Zeitreise, in der ihr verschiedene Aspekte der Reformation 
in Musik, Spiel, Theater und Gottesdienst erlebt. Die 
einzelnen Luther-Nachmittage sind in sich abgeschlossen, 
ergänzen sich aber. Begleitende Eltern sind herzlich 
willkommen. Am Sonntag, 29. Oktober, laden wir zum 

Familiengottesdienst, um 10.30 Uhr, in die Johanneskirche Schlachtensee 
(Matterhornstraße 37-39, 14129 Berlin) ein. Das Thema dann: „Ein feste Burg ist 
unser Gott – Luther und die Musik“. 

Anmeldungen und Infos bei Martin Bindemann 
 
 
 
 

Aufbrüche – Frauen und Reformation 

 
 

Eine Ausstellung der Künstlerinnengemeinschaft > b l u t o r a n g e n <,  in der 
Gemälde, Collagen, Photographien, Texte  u.a.m. gezeigt werden. 
Hier geht es um die frommen, mutigen, selbstbewussten und doch in der 
öffentlichen Erinnerung oftmals namenlosen Frauen der Reformation. Ihr 
kompromissloses Wirken für Veränderungen und ihre Ziele haben die Gesellschaft 
bis in die Gegenwart beeinflusst. In der Ausstellung werden die Fäden von den 
Reformatorinnen bis zu dem selbstbestimmten Weg der tatkräftigen und starken 
Frauen der neueren Geschichte gezogen. 

Eröffnung: Sonntag, 29. Oktober, um 12.00 Uhr 
           Ort:  Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Die Ausstellung ist anschließend bis zum 12. November zu den Öffnungszeiten  
des Gemeindebüros zu besichtigen. 

Am Sonntag, 5. November, in der Zeit von 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr werden die 
Künstlerinnen anwesend sein. Um 12.00 Uhr und um 15.00 Uhr finden an 
diesem Tag Führungen durch die Ausstellung statt. 

Herzliche Einladung zum Besuch der Website: www.maliblu.de 

 
 
 



Neues vom Friedhof 
Liebe Gemeindeglieder, liebe Freunde der Teltower Friedhofskapelle, 

nun haben die Zimmerleute angefangen, die 
Laubengänge aufzustellen. Zeitgleich werden die 
Zuwegungen zu den Toiletten und Eingängen 
gebaut. Sobald der Wegebau fertig ist, werden die 
neuen Toiletten für die Nutzung freigegeben.  

In der Kapelle sind die Elektriker dabei, die 
Steckdosen und Lichtschalter anzuschließen.  

 

 

 

Zeitgleich werden die 
historisch nachgebauten 
Wandleuchter montiert. 

 

Die Decke der Sakristei hat eine Dämmung 
bekommen. Nun wird der Einbau einer kleinen 
Teeküche vorbereitet. 

Im Oktober wollen wir dann die in der Siedlungskirche 
und im Pfarrhaus in der Ritterstr. 11 stehenden Bänke 
zurücktransportieren. 

Die Arbeiten sind im Zeitplan. Bis zum 11. November, 
wenn wir das Ende der Sanierungsarbeiten feierlich 
begehen wollen, wird wohl alles geschafft sein. 

Von Gemeindegliedern wurde ich gefragt: „Sind denn noch Spenden nötig, jetzt wo 
alles fast fertig ist?“ Ja, wir sind auch weiterhin auf Ihre großzügigen Spenden 
angewiesen, um die Kosten für die Nebenräume, die Sakristei, die nachgebauten 
Leuchter oder den zu bauenden Glockenturm finanziell tragen zu können. 

 Empfänger KKVB (Ev. Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
 Bank Evangelische Bank eG 
 IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
Verwendungszweck  Glockenturm Friedhof Teltow oder 
  Nebenräume / Sakristei Friedhof Teltow  

Michael Wilcke 
Baubeauftragter 

Blicken Sie zurück:  

http://kirche-teltow.ekbo.de/friedhof/weg-hin-zur-sanierung/die-sanierung.html 

 



Ein großes Projekt neigt sich dem Ende zu… 

 

06.06.2013   
Wir erhalten Fördermittel 
vom Bund. 
30.04.2014  
Kommune und Presse 
werden über die anste-
henden Maßnahmen 
informiert.  

Die Bauarbeiten beginnen im Oktober 2015:  

   
Die Kapelle ist leer.      Das Gerüst steht außen und innen. 

   
Es wird Hausschwamm entdeckt… 

Steine und Balken müssen erneuert werden. Das Dach wird vorbereitet. 

  

2016 bekamen wir immer 
wieder Besuch… 
von den Stadtverordneten 
des Haushaltsausschus-
ses, Vertretern der Landes-
kirche und dem Landrat. 

Das Gebälk ist fertig. Das Dach ist fertig. 

  

Wir haben über alles aus-
führlich  berichtet, auch 
über den Fortgang in die-
sem Jahr (in den Gemein-
denachrichten und auf 
unserer Website). 

Am 11. November werden 
wir  feiern! 

November 2016: Der 2. Bauabschnitt beginnt 
mit dem Fußboden. 

 



Ökumenischer Gottesdienst auf der IGA 
Am Ostermontag wurde auf der IGA (Internationale Gartenausstellung) mit rund 
2200 Besucherinnen und Besuchern ein fröhlicher und bunter ökumenischer 
Gottesdienst gefeiert. In der Zwischenzeit war der Kirchentag auf der IGA zu Gast, 
sind zahlreiche Menschen über die IGA gepilgert oder haben sich Gruppen aus 
dem Religionsunterricht auf der IGA auf die Spuren der großen Religionen 
begeben. Sehr eindrücklich ist auch die große Beteiligung von Kirchengemeinden, 
einzelnen Gemeindegruppen oder auch Einzelpersonen an den täglichen 
Mittagsandachten. 

Zum Abschluss der IGA wird nochmals eingeladen zum 

Ökumenischen Gottesdienst am Sonnabend, 14. Oktober, um 15.30 Uhr.  

Er findet wieder in der „Arena“ statt, der großen IGA-Freilichtbühne, und steht unter 
dem Motto „Kommt, schmeckt und seht, wie freundlich Gott ist!“  

Dieses Motto soll in vielfältiger Weise erfahrbar werden. Schon ab 15.00 Uhr wird 
das „Lighthill“-Gospel-Projekt des Kirchenkreises Lichtenberg-Oberspree mit über 
60 Mitwirkenden im Vorprogramm durch mitreißende Musik die Besucherinnen und 
Besucher erfreuen. Der eigentliche Gottesdienst beginnt dann um 15.30 Uhr. An 
seiner Gestaltung sind viele Menschen beteiligt, die dort wohnen, wo die IGA 
stattfindet, und die mit dafür sorgen möchten, dass das „MEHR an Farben“ 
erhalten bleibt und nicht irgendwann von tristem Grau abgelöst wird. Sie haben 
erfahren, dass Gott Farbe und Freude in das Leben bringt. Davon soll im 
Gottesdienst die Rede sein. Neben „Lighthill“ werden auch der Mahlsdorfer 
Posaunenchor und weitere Musiker den Gottesdienst und ein Nachprogramm 
gestalten. Verantwortet wird dieser Gottesdienst von der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Marzahn-Hellersdorf (ACK). 

Auch für diesen Gottesdienst stehen wieder vollgültige IGA-Eintrittskarten zur 
Verfügung, die statt 20,00 EUR nur 10,00 EUR kosten. Mit diesen Tickets können 
an diesem Tag noch einmal alle Angebote der IGA inklusive Seilbahn wahrge-
nommen werden. Wenn Sie an Karten interessiert sind, melden Sie sich bitte bis 
spätestens 09. Oktober per E-Mail unter volkmar.hirth@gmx.de. 

Allgemeine Informationen zur IGA finden Sie unter www.iga-berlin-2017.de.  

Pfr.i.R. Dr. Volkmar Hirth 
(Beauftragter für die IGA 2017) 

 

 

 

 

 

 

 

 



Gemeindebüro   Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Küsterin Silke Biermann Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 
  Sprechzeiten: 
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Pfarrer Thomas Karzek Tel. 03328 / 303140 oder 303141, privat 0175 / 650 54 74 
  pfarrer-karzek@online.de 
  Sprechzeiten: 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und nach Vereinbarung 

Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Mo von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Pfarrerin im Ehrenamt Sabine Albrecht Tel. 030 / 8561 2758, sabinealbrecht@yahoo.de 

Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 130 42 62, orgeldienste@gmail.com 

Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 612 31 47, martin.bindemann@gmx.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 0176 / 3115 3941, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Tel. 03328 / 303140 

Friedhof  Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 
Büro Erika Pietsch Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
 Karola Graumann friedhof-teltow@arcor.de 
 Ute Zander Sprechzeiten: 
  Mo, Mi, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 
Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 
Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben.     
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